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Inhaltsübersicht

VON DER THEORIE ZUR PRAXIS

Die Module bieten einige Hintergrundinformationen für Lehrerinnen und Lehrer sowie Anleitungen und nützliche�Tipps 

für�einen vogelfreundlichen Garten. Die originale Begegnung mit den Arten sollte im Zentrum stehen. Die�Module 

umfassen darüber hinaus aber eine Reihe an Arbeitsblättern, denn Wiederholung und Festigung sind dringend nötig, um 

aktives Artenwissen zu verbessern. Schülerinnen und Schüler vertiefen so auch ihr Wissen über die Rolle der Vögel im 

ökologischen Gefüge und�entwickeln Kompetenzen, um Vogelarten in der Kulturlandschaft überleben zu lassen.
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Einleitung

Bezug zum Bildungsplan zu den Nist-

kästen und dem vogelfreundlichen Garten 

Der Fächerverbund �Biologie, Naturphäno-

mene und Technik� (BNT) in den Klassen 

5�und 6 im Bildungsplan des Landes Baden-

Württemberg orientiert stark auf biologische 

Themen mit einem Schwerpunkt auf der 

organismischen Biologie. Aber auch ökologi-

sche Zusammenhänge spielen eine wichtige 

Rolle. Diese werden in höheren Klassenstu-

fen�unter Aspekten der Evolutionsbiologie so-

wie Ökologie vertiefend wieder aufgegriffen.

Von unmittelbarer Relevanz für die Vögel 

in�einem vogelfreundlichen Umfeld sind die 

Angaben bei den Hinweisen zu Biologie, 

Naturphänomene und Technik (BNT) Klasse 

5/6: �In den Kompetenzbereichen Wirbel-

tiere �, Ökologie � lernen die Schülerinnen 

und Schüler Betrachtungsweisen und Kon-

zepte der erklärenden Wissenschaft Biologie 

kennen. Auf der Basis einer angemessenen 

Artenkenntnis entwickeln die Schülerinnen 

und Schüler Achtung vor der Natur. Sie�er-

kennen die wechselseitige Abhängigkeit�von 

Mensch und Umwelt und werden für einen 

verantwortungsvollen Umgang mit der 

Natur�sensibilisiert.� 

Vögel als die Überlebenden der Dinosau-

rier�des Erdmittelalters sind von hoher�evo

lutionsbiologischer Bedeutung. 

Sie sind, ebenso wie die Säugetiere, den 

Amnioten zuzuordnen und können sich�also 

unabhängig vom Lebensraum Wasser�fort-

p�anzen (vergleiche M7). Ihre Körperkreis-

läufe�gewährleisten eine Temperaturregulation 

und gleichwarme Körpertemperaturen. 

Da Vögel häu�g am Ende von Nahrungsnetzen 

stehen, sind sie als Prädatoren zugleich 

Indikatoren für den ökologischen Zustand 

unserer hochgradig vernetzten Welt.�Insbeson

dere Vögel �nden nur dann ein Auskommen, 

wenn sie im Brutgebiet und im Winterquartier 

sowie�auf den Wegen dorthin akzeptable 

Lebensbedingungen vor�nden. Ein Mauerseg

ler ohne Nistplatz ist ebenso in Bedrängnis 

wie Meisen in einer vergifteten insekten

armen Landschaft oder Zugvögel, die Vogel-

fängern ganz wörtlich auf den Leim gehen. 

Gemäß international vereinbarter SDGs einer 

Entwicklung zur�Nachhaltigkeit ist Vogelschutz 

exemplarisch für die Notwendigkeit globaler 

Netzwerke und Kooperationen (SDG 17). Die 

weiteren relevanten Ziele nachhaltiger Ent-

wicklung gemäß Leitbild des Bildungsplanes 

in Baden-Württemberg sind Gesundheit, 

gute Bildung, Leben an Land und im Wasser, 

kommunale Strukturen sowie Klimaschutz 

(SDGs 3, 4, 11, 13, 14, 15).
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Meisenknödel �  

Ein Leckerli für unsere Piepmätze 

Einen Meisenknödel kann man ganz einfach selbst herstellen.

1 Kilogramm Fett, 1 Kilogramm Körnermischung, 1 Esslöffel Pflanzenöl, Schnur.

1.	 Erhitzt das Fett langsam auf niedriger Stufe, bis es flüssig ist.

2.	 Gebt die Körner in den Topf dazu. Es wird ungefähr genauso viel  
Vogelfutter wie Fett gemischt. 

3.	 Gebt 1 Esslöffel Pflanzenöl in den Topf, damit der Knödel später nicht 
zerbröckelt.

4.	 Rührt alles gut um und wartet, bis die Masse fester wird.

5.	 Ist die Masse fester und für die Hand nicht mehr zu heiß, könnt ihr Knödel 
formen.

6.	 Vergesst die Schnur zum Aufhängen nicht! Drückt ein Loch in den Knödel, 
stopft die Schnur hinein und drückt die Öffnung wieder zusammen.

7.	 Die Knödel müssen einen Tag trocknen. Legt die Knödel auf einen Teller�und 
lasst sie auf dem Tisch oder im Kühlschrank aushärten.

8.	 Sind die Knödel ausgehärtet, sucht einen Platz zum Aufhängen. Nicht�direkt in 
die Sonne oder in Reichweite von Katzen hängen! 

IHR BRAUCHT

ANLEITUNG

AUFGABE

Beobachtet genau, wer alles vorbeischaut! Vielleicht dieser Vogel?

Abbildung 1: So wird ein Meisen-
knödel geformt.  
' Giuliano Lo Bartolo

Abbildung 3: Blaumeise mit Futter im 
Schnabel. ' Giuliano Lo Bartolo

Abbildung 2: Knödel mit eingearbei-
teter Schnur zum Aufhängen.  
' Giuliano Lo Bartolo
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Ein Futterhaus selbst bauen 

BENÖTIGTES MATERIAL

UND SO WIRD ES GEMACHT

Abbildung 2: Benötigtes Material.  
' Giuliano Lo Bartolo

Abbildung 3: So wird es gemacht. 
' Giuliano Lo Bartolo




























































































































































